
TENNIS

Oberliga, Herren:
TC Tübingen – TC Bad Friedrichshall 4:5
TEV Fellbach – TC Oberstenfeld 2:7
(Christoph Negritu – Marcelo Zormann 6:3, 4:6, 6:10;
Alexander Merino – Julian Schöller 6:2, 7:6;
Arthur Schweda – Patrick Kienzle 3:6, 4:6;
Boris Bischoff – Dennis Michalczyk 2:6, 1:6;
Yannick Zeitvogel – Torben Traub 1:6, 2:6;
Christoph Gayer – Ari Schwidder 6:2, 6:4;
Negritu/Merino – Zormann/Schöller 6:7, 6:4, 8:10;
Zeitvogel/Gayer – Kienzle/Schwidder 3:6, 6:7;
Bischoff/Seibold – Michalczyk/Traub 1:6, 4:6).
Cannstatter TC – TG Ebingen 8:1
SSV Ulm – TV Oeffingen 3:6
(Alex Solanki – Patrick Grigoriu 6:7, 1:6;
Adrian Wimmer – Matthias Schuhmacher 6:2, 6:3;
Sebastian Bättger – Bogdan Ivascu 7:6, 1:6, 5:10;
Nic Reitsam – Mark-Alexander Kepler 7:5, 6:7, 10:5;
Artur Kochanov – Dennis Gensmantel 4:1 Aufgabe;
Paul Michel – Simon Porro 6:1, 6:1;
Solanki/Bättger – Grigoriu/Gensmantel 7:6, 2:6, 3:10;
Wimmer/Reitsam – Schuhmacher/Kepler 3:6, 6:7;
Kochanov/Michel – Ivascu/Porro 0:5 Aufgabe).
Bezirksoberliga, Herren:
TC Schnait – SPG Lauchh./Wasseralfingen 5:4
STC Schwäbisch Hall II – TEV Fellbach II 1:8
TC Niederstotzingen – TC Bopfingen 7:2
Bezirksliga, Herren:
TV Buocher Höhe – TC RW Winterbach 6:3
TV Oeffingen II – TC Winnenden II 3:6
Kreisklasse 1, Herren:
TEV Fellbach III – TC Rommelshausen 4:5

TC Burgstetten – TC Winnenden III 5:4
TB Beinstein – TC Weiler zum Stein II 5:4
Bezirksstaffel 1, Herren:
TSG Abtsgmünd II – TC Waiblingen IV 0:6
TV Bittenfeld – TSV Schmiden 2:4
Oberliga, Herren 30:
TC Weissenhof – TC Heilbronn am Trappensee 3:6
TC Leonberg – TSC Renningen 1:8
TV Oeffingen – SV Leonberg/Eltingen 2:7
Bezirksoberliga, Herren 30:
ESV Crailsheim – TEV Fellbach 3:6
TC Geradstetten – TCW Waldhausen 8:1
Oberliga, Herren 40:
TC BW Zuffenhausen – TC Rommelshausen 3:6
(Marc Burgäzi – Steffen Schniepp 7:6, 6:3;
Andreas Dempf – Alexander Börngen 2:6, 1:6;
Sven Rothacker – Vaughan Kingi 2:6, 0:6;
Marc Firnhaber – Marco Lillich 2:6, 5:7;
Dimitar Derderian – Dirk Wörner 6:0, 6:0;
Roman Blahnik – Frank Fischer 5:7, 3:6;
Dempf/Firnhaber – Schniepp/Fischer 3:6, 2:6;
Burgäzi/Blahnik – Börngen/Wörner 6:3, 3:6, 10:6;
Rothacker/Derderian – Kingi/Lillich 2:6, 5:7).
SPG Untertürkheim – SPG Marbach/Steinheim 7:2
SPG Bad Friedrichsh./TC Möckmühl – TC Leonberg 8:1
Verbandsliga, Herren 40:
TC G.-W. Köngen – TEV Fellbach 5:4
TC Schorndorf – TV Oeffingen 4:5
SPG Auenw./Lippoldsw./Oberbr. – Cannstatter TC 8:1
Oberligastaffel, Herren 40:
TSV Hochdorf – TV Wurmlingen 1:5
TC Rommelshausen – TC Bad Teinach-Zavelst. 4:2
Spvgg Warmbronn – SPG Baiersbr./Klosterreich. 4:2

Staffelliga, Herren 40:
TC Waiblingen II – SSV Geisselhardt 1:5
TC Rommelshausen III – TSV Crailsheim II 2:4
TC Schechingen – TC Dewangen 4:2
Bezirksklasse 1, Herren 40:
TC Leutenbach – TSV Haubersbronn 3:6
TV Oeffingen II – TC Winnenden 7:2
TV Herlikofen – TC Weinstadt-Endersbach 5:4
Verbandsliga, Herren 50:
STG Geroksruhe – TC Weissenhof 3:6
TSV Hildrizhausen – TC Bernhausen 5:4
TEV Fellbach – SV Sillenbuch 1:8
TC BW Zuffenhausen – TC Esslingen II 9:0
Bezirksliga, Herren 50:
TC Niederstotzingen – TC Schechingen 0:9
SPG Rosengarten/Westheim – TV Oeffingen 2:7
Württembergstaffel, Herren 65:
FTSV Bad Ditzenb.-Gosbach – TEV Fellbach 2:4
TC Waiblingen – TC Gaildorf 3:3
TC Süssen – TC Stammheim 1:5
Verbandsliga, Damen:
TC Ravensburg – BTG Balingen 6:3
TC Tübingen II – SV Leingarten 9:0
TEV Fellbach – TC Herrenberg 7:2
(Simona Andersone – Maren Schulze 6:3, 7:6;
Bonnie Becker – Natalie Löffler 6:2, 4:6, 8:10;
Joelle Hülse – Jasmin Löffler 6:3, 5:7, 7:10;
Cornelia Rommel – Sabine Schäberle 6:2, 0:6, 10:6;
Marina Seibold – Maren Ifland 6:1, 6:2;
Leah Seibold – Annina Ruppert 6:3, 6:2;
Andersone/Hülse – Schulze/Löffler 6:3, 5:7, 10:7;
Becker/Rommel – Schäberle/Ifland 6:1, 6:1;
Seibold/Seibold – Löffler/Ruppert 4:6, 6:1, 10:8).
TC Lauffen – TC Esslingen 6:3

SV Böblingen – TC Winnenden 7:2
Sport-Club Mengen – Cannstatter TC II 6:3
Bezirksoberliga, Damen:
TC Urbach – TV Oeffingen 6:3
TV Mutlangen – TC Hussenhofen 9:0
Bezirksklasse 1, Damen:
TEV Fellbach III – TC Waiblingen II 1:8
TSG Backnang II – TV Mutlangen II 8:1
TC Burgstetten – TC Hussenhofen II 8:1
Bezirksstaffel 2, Damen:
TSV Schmiden – TC Sulzbach 3:3
Lauchh./Wasseralfingen II – TV Sulzbach/Laufen 0:6
Kreisstaffel 2, Damen:
Allmersbach/Unterweissach – TC Schwaikheim 4:2
TSV Schmiden II – TB Beinstein 6:0
Oberliga, Damen 40:
TEV Fellbach – TSV Jahn Büsnau 7:2
TC Kirchheim – TC Asperg 3:6
TC Seewald – TC G.-W. Ilsfeld 4:5
Württembergstaffel, Damen 40:
TG Bisingen – TV Buocher Höhe 4:2
TSV Laichingen – TC Tübingen 4:2
TV Schwäbisch Gmünd – TC Oberkochen 4:2
TSV Schmiden – TV Bad Niedernau 5:1
Bezirksklasse 1, Damen 40:
TC Winnenden II – TV Oeffingen 7:2
Bezirksstaffel 2, Damen 40:
SV Jagstzell – TSG Backnang II 1:5
Auenw./Lippoldsw./Oberbr. – TC Winnenden III 6:0
TC Rommelshausen – TC Schorndorf II 3:3
Verbandsliga, Damen 50:
KV95/MTV Stuttgart – TC Weinstadt-Endersbach 6:3
SPG TC Gäufelden/Nebringen – TV Oeffingen 6:3
TC BW Rottweil – TSC Renningen 7:2

Ergebnisse und Tabellen

Die Männer in Orange sind trotz Niederlage Meister
American Football Trotz einer 20:7-Führung nach Touch-
downs von Daniel Bäßler (2) und Dennis Bayer haben die Fell-
bach Warriors am Samstag bei den Kornwestheim Cougars noch
mit 20:21 verloren und so in der Landesliga nach davor acht Er-
folgen die zweite Niederlage hinnehmen müssen. Meisterschaft
und Aufstieg in die Oberliga haben die Männer in Orange nun
dennoch sicher. Die Ludwigsburg Bulldogs haben die Begegnung
am nächsten Samstag beim Tabellenführer wegen Spielerman-

gels abgesagt. „Das Spiel wird mit 20:0 für uns gewertet, und
wir stehen als Landesliga-Meister fest. Dies wurde von Ver-
bandsseite offiziell bestätigt“, sagt der Warriors-Pressesprecher
Steffen Behrens. Direkte Freude wollte beim Football-Team des
SV Fellbach aber nicht aufkommen. „Der Ärger über die Nieder-
lage war erst noch zu groß“, sagte der Cheftrainer Andreas Gie-
se, der mit seinem Team zum Abschluss der Saison am 4. August
noch zu den Heidelberg Hunters fährt. (red) Foto: Patricia Sigerist

Party in der Oberliga geht weiter

D ie Feier am Sonntagabend hat dem
Vernehmen nach gar an das Auf-
stiegsfest des Vorjahres herange-

reicht. Matthias Schuhmacher, auf dem
Platz und auf der Party gleichermaßen in
seinem Element, gab entspannt wie sonst
vielleicht Roger Federer, der weltgrößte
Tennisspieler, den Vortänzer – wer weiß,
wann Momente wie diese wieder kommen.

Es waren sehr viele spezielle Momente
an diesem letzten Spieltag der Saison. Der
ersten Mannschaft des TV Oeffingen droh-
te an diesem letzten Spieltag der Grund ab-
handenzukommen für die Feier danach.
Der Absteiger SSV Ulm hätte sie fast mit
nach unten gerissen. Die Gäste lagen dort
bereits mit 0:3 zurück, und so gut wie
nichts deutete auf eine Wende hin. Doch
die Oeffinger Tennisspieler fanden, irgend-
wie unbeugsam, noch ins Geschehen zu-
rück und zum Abschluss der Oberliga-Run-
de zu einem 6:3-Erfolg beim Tabellenvor-
letzten. Mit ihrem vierten Erfolg nahmen
sie dem TC Bad Friedrichshall die Chance
auf den Ligaverbleib. Der vormalige Titel-
anwärter verabschiedet sich als Drittletz-
ter ebenso wie der SSV Ulm und die TG
Ebingen in Richtung Verbandsliga.

Vier ihrer sieben Begegnungen haben
die besten Oeffinger Tennisspieler mithin
für sich entschieden. Das ist eine überaus
bemerkenswerte, allerdings auch eine ge-
rade so hinreichende Saisonausbeute. Jede
weitere Niederlage hätte den Abstieg be-
deutet. Und der TVOe musste bei all seinen
vier Siegen mit einiger Hartnäckigkeit ein
weniger erfreuliches Ende verhindern. Zu-

letzt am Sonntag, als die Gäste tatsächlich
auch noch in Ulm um eine Niederlage he-
rumkamen. Der rumänische Spitzenspieler
Patrick Grigoriu fand nach dem 0:3-Rück-
stand seines Teams gegen den Inder Alex
Solanki zu keinem schlechten Zeitpunkt
Rhythmus und Gelegenheit, seinen ersten
Einzelzähler in der Oberliga beizusteuern.
„Patrick hat super gespielt und auch später
im Doppel gekämpft wie ein Löwe“, sagte
Bogdan Ivascu. Der 40-jährige Cheftrainer
selbst ließ sich an Position drei auch von
einem Satzrückstand nach verlorenem Tie-
break nicht beirren und zwang den un-
gleich jüngeren Sebastian Bättger unerbitt-
lich in die Knie. Dennis Gensmantel wiede-
rum profitierte nach einem 1:4-Rückstand

im ersten Abschnitt und mäßigen Aussich-
ten von der Aufgabe seines schulterver-
sehrten Gegenübers Artur Kochanov.

Die Oeffinger hatten ausgeglichen und
waren in den finalen Augenblicken ihrer
Premierensaison in der Oberliga nicht
mehr aufzuhalten. Einen Doppelpunkt er-
zielten Bogdan Ivascu und Simon Porro mit
nur begrenzten Bemühungen; nach einer
5:0-Führung der Gäste musste Artur Koch-
anov an der Seite von Paul Michel wieder
seiner Verletzung Tribut zollen. Matthias
Schuhmacher und Mark-Alexander Kepler
setzten sich über Adrian Wimmer und Nic
Reitsam hinweg, Patrick Grigoriu und Den-
nis Gensmantel im Spitzendoppel knapp
über Alex Solanki und Sebastian Bättger.

Mit dem 6:3-Erfolg in Ulm hat der TV
Oeffingen die Oberliga-Saison – vor dem
Nachbarn TEV Fellbach – auf dem vierten
Tabellenplatz abgeschlossen. Doch wie eng
das war, lässt ein Blick auf die Details erah-
nen. Eine positive Gesamtbilanz kann le-
diglich Bogdan Ivascu aufweisen; der ehe-
malige rumänische Meister gewann sechs
seiner sieben Einzel und alle sieben Dop-
pel. Eine beeindruckende Saison gelang
auch Matthias Schuhmacher, 31, mit drei
Einzelerfolgen an Position zwei und vier
Doppelzählern. Auf sieben Punkte und eine
ausgeglichene Bilanz kam bloß noch der
20-jährige Simon Porro. Doch alle mitei-
nander haben sie, die Schlagmänner des
TVOe, eben doch eine positive Gesamtbi-
lanz hinbekommen. Deshalb waren sie am
Sonntagnachmittag in Ulm und abends auf
der Party daheim allerbestens aufgelegt.

Tennis Die Schlagmänner des TV Oeffingen erleben auch am letzten Spieltag spezielle Momente, setzen
sich in Ulm nach einem 0:3-Rückstand noch mit 6:3 durch und feiern den Ligaverbleib. Von Thomas Rennet

Matthias Schuhmacher Foto: Patricia Sigerist

W as nach drei Niederlagen zu Sai-
sonbeginn schon fast als Ding
der Unmöglichkeit erschienen

ist, hat am Ende doch noch geklappt: Der
erste Tennisverbund des TEV Rot-Weiß
Fellbach hat in der acht Mannschaften um-
fassenden Oberliga drei Konkurrenten hin-
ter sich gelassen und als Tabellenfünfter
wie der viertplatzierte Nachbar TV Oeffin-
gen den Klassenverbleib geschafft. Auf-
grund der abschließenden Fellbacher 2:7-
Niederlage gegen den Meister und Aufstei-
ger TC Oberstenfeld zog der TC Bad Fried-
richshall am Sonntag mit ebenfalls drei Sie-
gen und vier Niederlagen zwar noch nach
Punkten gleich. In der entscheidenden
Matchbilanz lag das Ensemble um den
Spitzenspieler Christoph Negritu aller-
dings mit 33:30 knapp vor dem TC Bad
Friedrichshall (30:33), der deshalb in die
Verbandsliga durchgereicht wird. „Damit
haben wir mit einer extrem guten Team-
leistung das Optimum erreicht. Mehr ist
angesichts unserer finanziellen Möglich-
keiten nicht drin“, sagt der Cheftrainer Ar-
min Maute, der mit dem TEV Fellbach vor
dieser Oberliga-Saison auf eine Fachkraft
aus dem Ausland hatte verzichten wollen,
angesichts der Abstiegssorgen kam dann
aber doch der Perua-
ner Alexander Meri-
no – insgesamt drei-
mal – zum Einsatz.

Vor dem nächsten
Sommer möchten
sich die Verantwortli-
chen des TEV Fell-
bach noch nach einer
deutschen Verstär-
kung umschauen, und
in dieser Hinsicht
gibt es möglicherweise sogar eine nahelie-
gende, wenngleich doch recht spektakuläre
Möglichkeit: So wird im Umfeld des TEV
spekuliert, dass der Verein Interesse an
einer Rückholaktion seines ehemaligen
Klassetalents Moritz Dettinger hat; der
nun 27-Jährige war vor zehn Jahren von
der Kienbachstraße zum TEC Waldau nach
Degerloch gewechselt. Armin Maute de-
mentiert fürs Erste: „Wir waren immer mit
Moritz in Kontakt, und er ist bei uns immer
gerne gesehen. Aber ich habe bislang kei-
nerlei Informationen darüber, dass er den
TEC Waldau verlassen möchte.“

Relativ weit fortgeschritten sind derweil
die Bemühungen, die Lettin Simona An-
dersone im Sommer 2019 wieder für das
Verbandsliga-Frauenteam zu gewinnen.
Erste Gespräche mit der Spitzenspielerin
hat es am Sonntag nach dem abschließen-
den Punktspiel gegen den TC Herrenberg
(7:2) gegeben. „Sie hat sich bei uns sehr
wohlgefühlt und möchte wiederkommen,
und wir waren mit ihr sehr zufrieden und
würden sie gerne wieder hier sehen“, sagt
Armin Maute. Endgültig soll dann im
Herbst telefonisch in Richtung Vorarlberg
alles klargemacht werden, wo die Baltin
seit einigen Jahren lebt und in der zweit-
höchsten österreichischen Liga aktiv ist.
Die Fellbacher Frauen haben die Verbands-
liga-Saison nach zuvor zwei zweiten Plät-
zen diesmal mit vier Siegen und zwei Nie-
derlagen auf Rang drei beendet, Simona
Andersone blieb in sechs Einzeln und sechs
Doppeln ohne eine Niederlage. Im Einzel
gelang es lediglich der Tübingerin Jana
Held, der Lettin einen Satz abzunehmen.

Tennis Der TEV Fellbach erreicht
trotz der Abschlussniederlage
das Ziel. Von Harald Landwehr

Am Ende doch 
gut genug für 
die Oberliga

„Damit haben
wir mit einer
extrem guten
Teamleistung
das Optimum
erreicht.“
Armin Maute über
Oberliga-Platz fünf

D er TV Bittenfeld II ist als Favorit in
das Vorbereitungsturnier gegan-
gen, mit dem seit einigen Jahren

das Handball-Ortsturnier in Schmiden sei-
nen Abschluss findet. Der Aufsteiger in die
Baden-Württemberg-Liga ist am Sonntag
seiner Rolle gerecht geworden. Im Finale
bezwangen die Bittenfelder den zweiten
Verband des TSV Schmiden, der in der Lan-
desliga spielt, knapp mit 9:8. „Die Bittenfel-
der haben viele Chancen liegen lassen, aber
das soll unsere Leistung nicht schmälern“,
sagte Christian Schüle, der Trainer des
TSV II. Bester Werfer der Gastgeber war
Marvin Züfle, der viermal traf. Platz drei
belegten die Sportfreunde Schwaikheim
aus der Württemberg-Liga, Vierter wurde
der Landesliga-Vertreter SG Weinstadt vor
dem TSV Schmiden I aus der Württemberg-
Liga und dem Landesligisten TV Flein.

Zum Abschluss des Ortsturniers dräng-
ten die Ambitionen den Spaßaspekt zu-
rück. Davor war mehr als eine Woche das
„Ortse“, wie es liebevoll genannt wird, das
Zentrum von sportlichen Leistungen und
Geselligkeit. Feucht-fröhlich wurde es am
Freitag aber nicht nur für die Erstplatzier-
ten – für die Neulinge namens Flamongos,
die direkt die Profi-Mixed-Klasse gewan-
nen, für Juventus Urin, das mal wieder in
der Jubiläumsklasse vorne lag, sowie für
Perlweiss Oeffingen, den Gewinner der
Mixed Klasse –, sondern für alle. Das Team,
da sich Villa Samenbank nennt, hatte einen
kleinen Swimming-Pool aufgebaut, in dem
im Laufe des Abends fast jeder Abkühlung
fand. „Einige, so heißt es gerüchtehalber,
gehen ansonsten auch mal gemeinsam
unter die Dusche“, sagte Jonas Conrady,
der den traditionellen Mix aus ernsthaftem
Wettstreit und fröhlichem Wetteifern mit
seinem Bruder Rafael, Sebastian Bürkle
und Fabian Engelhart organisiert hat.

Zufrieden waren die Veranstalter, weil
sie Glück mit dem Wetter hatten und mehr
Zuschauer als in den Vorjahren kamen. Der
Einsatz der gut 160 Helfer aus der Hand-
ballabteilung zahlte sich aus, und einer der
Freiwilligen war besonders engagiert: Stef-
fen Zietal hatte wegen des Ortsturniers ex-
tra eine Woche Urlaub genommen, war täg-
lich vor Ort und bekam den „Ortse-Becher“
verliehen. Und im nächsten Jahr steht ein
Jubiläum an. „Wir haben große Pläne fürs
50. Ortsturnier“, sagte Jonas Conrady.

Handball Das Ortsturnier endet
am Sonntag mit einem Sieg des TV
Bittenfeld II. Von Eva Herschmann

Fast alle finden 
Abkühlung im 
Swimmingpool 

A uf Position 26 der Meldeliste unter
32 qualifizierten Teams waren Yan-
nick Harms und Philipp Arne Berg-

mann in den Männer-Wettbewerb der
Beachvolleyball-Europameisterschaften in
den Niederlanden gestartet. Am Ende
stand für das Duo, bis zur vorvergangenen
Saison noch in der Halle beim SV Fellbach,
nach einem Sieg und drei Niederlagen Platz
17 zu Buche. Das Aus ereilte Yannick Harms
und Philipp Arne Bergmann, in ihrer Vor-
rundengruppe auf Rang drei, am Freitag im
Spiel um den Einzug ins Achtelfinale gegen
die Lokalmatadore Christiaan Varenhorst
und Jasper Bouter. Die favorisierten Nie-

derländer setzten
sich unter dem Jubel
ihrer Fans in Appel-
doorn knapp mit
21:15, 19:21 und 15:13
durch. „Es war für uns
trotzdem eine tolle
Erfahrung, vor so
einer Kulisse spielen
zu dürfen“, sagte Yan-

nick Harms. Den Titel bei den Männern si-
cherten sich die norwegischen Außenseiter
Anders Berntsen Mol und Christian Sand-
lie Sörum, die im Finale am Sonntag Alek-
sandrs Samoilovs und Janis Smedins aus
Lettland, davor Gruppengegner des deut-
schen Duos, mit 21:17 und 21:13 bezwangen.

Während das Nationalmannschaftsduo
bereits am Sonntag weiter nach Tokio ge-
flogen ist, wo in dieser Woche ein Weltcup-
Turnier stattfindet, standen die SVF-Ak-
teure Lars Lückemeier und Tim Holler auf
der deutschen Beachvolleyballtour im Fi-
nale. Auf der sechsten Station der Turnier-
serie, in St. Peter-Ording, unterlagen sie
nach vier Siegen erst im Endspiel Paul Be-
cker und Jonas Schröder (United Volley
Rhein-Main) mit 23:25 und 16:25. hal

Die Tour geht
in Tokio weiter 
Beachvolleyball Bergmann und
Harms beenden kontinentale
Titelkämpfe auf dem 17. Platz.

Tim Holler
und Lars
Lückemeier
erreichen in St.
Peter-Ording
das Finale.
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